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Amtsblatt für den Hberanttsbezirk Neuenbürg.
SS. Jahrgang.

Nr. 45 . Neuenbürg , Montag dm 21. März 1898.
Erscheint Montag , Mittwoch , Freitag und Samstag . — Preis vierteljährlich I 10 «l , monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk
Viertel), 1.25, monatlich 45 außerhalb des Bezirks viertel). ^ 1.45. — Cinrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw. Inserate 12 ^

Neuenbürg.

Aufforderung zum Emtrittmdie freiwillige Feuerwehr.
Diejenigen seuerwehrpfbchtigen Einwohner im Alker von 18—50

Jahren, welche bei der freiwilligen Feuerwehr noch nicht eingeteilt sind,
werden aufgefordert

spätestens bis 31 . März d. I.
bei dem Stadtschultheißenamt sich zu melden. widrigenfalls sie die für
den Nichteinlritt festgesetzte Jahresabgabe zur Feuerlöschkasse zu bezahlen
haben

Den 21. März 1898. Stadtschullheißenamt.
Stirn.

Simmozheim.

Holz - Verkäufe
aus dem Gemeindewald „Hönig" und „Eulen" am

Donnerstag den 24 . März 18S8,
von vormittags 9 /̂r Uhr an:

53 Stück Rotforchen nur 44 Fm.,
27 „ Eichen mit 8 Fm >
31 „ Weißtannen mrt 12 Fm.,

210 , Rottannen (worunter Bauholz V. Kl. in Losen) mit
zusammen 120 Fm.,

von nachmittags 2 Uhr an:
5 Rm buchen', 6 Rm eichen-, und 72 Rm. Nadelholzscheiter,

490 Stück Laubholz-, 2945 Nadclholzwellen.
Zusammenkunft vor- und nachmittags im Ort vor dem Rathaus.

Aus dkm Gerechtigkeitswald am
Freitag de » 2S . März 1898,

von vormittags 9 '/ , Uhr an : A
424 Rottannen 22 Weitzlannen. und 34 Forchenstämmemit

zusammen 590 Fm;
am Samstag den 26 . März 1898,

von vormittags 9 '/r Uhr an:
3 Stangen von über 13 m Länge,

36 „ „ „ 11—13 in Länge,
46 „ „ „ 9—II m „

«35 „ , 7- 9 m „
N80 „ „ „ 5- 7 m „
19>0 „ „ „ 3—5 m „

79 Rm. Nadelholzscheiter,
370 Nadelreiswellen.

Aufnahmen können bei den Waldmeistern bestellt werden.
Zusammenkunft am 25 und 26. beim Hof Georgenau.

Gemeinde vcrt:
Vorstand Hilligardt.

B i r keNf e l d.

Lang hol ; -Merk auf.
Am Montag de« 28 . März d. I.

auf dem Rathaus von vormittags9 Uhr an aus vcn Gemeindewaldungen:
Lang - » nd Sägholz:

1424 Stämme Na -elholz mit 650 38 Fm I —V. Klasse, darunter
199 sehr schöne iorcheneS ämme im Schönkügel,

3 schöne Wagner BuchenI Klasse mit 4,48 Fm.,
50 Wagner-Eichlen.

1 Buke;
Stangenholz:

296 BaustangenI.—III. Klasse.
322 HagstangenI - III. Klasse.
3ll HopfenstangenI. und II. Klasse,
25 Reisstangen II. und III. Klasse.

Den 18. März 1898.
Schultheiß Holzschuh.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Das KaMMNsahke«

über das Vermögen der Firma
Franz Birkenmeier in Calmbach ist
nach Vollzug der Schlußvertnlung
heute aufgehoben worden.

Den 17. März 1898.
Gerichtsschreiber

Keller.

privat-Anzeigen.
Urlttutvn

hat sich am letzten Donnerstag aus
dem Wege von Lonaenbrand noch
Salmbach ein Halbhund (Rüde)
mit rotem Halsband. Abzugebcn
gegen Belohnung bei

Lehrer Arnold, Salmbach.
Neuenbürg.

Unterzeichneter hat ein Stück

Gartenland
beim Wohnhaus zu verpachten.

Wilh Rock.
Wildbad.

Lehrlings -Gesuch.
Ein ordentlicher Junge kann

sofort oder später einireien bei
Robert Vollmer , Seb -e n-rm-tster.

Ein jüngeres, ehrliches

Mädchen,
welches das Kleidernähen mit erlernen
kann, wird aus sofort angenommen.

G A Treiber, Wildbad.

NnWsnWlU"
welcher das Handwerk gründlich er-
lernen will, findet eine gute Lehr¬
stelle in Pforzheim.

Zu erfragen bei Schlossermeister
Döffinger.

für Bijouterie - und Ringfach
finden bei guter Ausbildung, gut¬
bezahlte Lehrstelle.

I . I ?. Klebe , Pforzheim.

LU KuWöisell,
OtöU - U. M86dlI16I1AU88
kaufen stets zu höchsten Preisen

Gebrüder Wenckiser,
Eisenwerke

Pforzheim.
Neuenbürg

Knecht-Gesuch
bei hohem Lohn.

Güt -rbpiörderer Scholl.

Gräfenhaufen , den 21 . März 1898.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und beim Hinscheiden
unseres lieben Gatten und Vaters,ZekuHtzkror
hier, tür die vielen Blumenspenden, für die
überaus zahlreiche Beteiligung beim Begräbnis,
insbesondere auch seitens des Herrn Bezirks-
schulinspektors. Dekan Uhlund  der vielen Kollegen,

iür die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Saut er,  für die
warmen Nachrufe des Herrn Schullehrer Bender  im Auftrag ins
Bezirks-Lehrervereins und des Herrn Schultheißen Glauner  im
Namen der hiesigen Gemeinde, endlich für den erhebenden Gesang
der Lehrer, sprechen ihren herzlichsten Dank aus

Hrinrike Kachleler mit ihren Kindern.

Lertk. llsuser , xrakt. AsLntseiwiksr,
UarktxlntL 3. Mieden cleiu Rntdnuse,

laiigjLdriger Lssislent erster Lakuärrte «les In- nnck Luslantles
ewpüeklt sied äer verekrl . Lmvodnersekalt von

RsusLdiirA unct UmAsbiniK bestens.
Sorgfältige Lekanckinng  Aässige kreise.

8okm6r2lo86 !8LnkuLieksu , klomdisreo , Lüvstl . Läkne.



Neu eröffnet!

Veber L I-aiixeiieoLerl
M: 3 Marktplatz3. ^

Verkaufshäuser: Pforzheim-Heidelberg.
Lsnulsklur, Hoäevaren imä üllsststtimg.

Acrmen -Kkeiderstoffe
in schwarz, weiß u. farbig von 48 ^ an, „reine Wolle " bis zu den feinsten Qualitäten , Waschstoffe , Cattrme re.

Kerren -Kkeiderstoffe
iu großem Sortiment.

Herren-Miifche: Uormal-Hemden, Hofen. Jacke».
Llle Letten und Lnssteuer-Lrtillel

in soliden Qualitäten zu billigsten Preisen.

^iikvrtLKUNK v « » Lvtlv » » >»Äl ^ ussTttlTmiKviR.

und vsekS ». in prachtvollen Zeichnungen.
Streng reelle Bedienung ! rs " Billige , feste Preise!

Den geehrten Damen des Enzthales zur gefl. Nachricht, daß die

8 tlvkvl
für ^ onKrniLrnrl « » .

Nur solide tadellose Qualitäten
LusserZevobnIiob billig!

ST " Au allen kreisen . "HtzU
Li. LiOvkeiilivL K
Lpier's 8eduirvLg.r6u-8g.u3

nebeu dem Ratbaus, ktorulleim Narbt 3.

eröffnet wurde.
Dieselbe wird in Bezug aus geschmackvolle Ausführung und

artige Auswahl von keiner Großstadt -Konkurrenz Übertrosse«.
Garnierte Dmcuhiite von Mk. 2.— ,a bis zu dev
feinsten Pariser Original-Modellen, «eiche« !«
Fra« xersimlich in Paris kiugekailfl hat.

Reparaturen und Umänderungen werden bestens und billigst ausgesührt.

Varl  DLszrls,
im Natl>m»».

Legreise italienische

Leghühner
per St . 2,80 empfiehlt

KH. Kropp , Pforzheim.

Gräfenhauten.
Ein gelber Dachshund ist

zugelaufen.
Abzuholen gegen Einrückungsgebühr
und Kostenerjatz bei

Friedrich Nittel.

LLttsls RaejM ^ tzr
Alöbel- u. DeLoratiovs-Kesedätt

empüeblt ALN 26  Oarnituren in

^ klüsvlt oder Lamellasvlteu
in nur soliden- uuä tadelloser äustübrunK für 250
<li68elb6n 8inci stets aut baZer . An einem Lesuebe ladet
ergebenst ein

der Obige.
«r

Vauu-iniiIai -L jeder Art für Behörden und Private hält vorrätig
kffl uiuiUl " die Buchdruckerei ds Bl
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17  Marktplatz. M ^ orz ^ eim. Marktplatz 17.

Koste und billigste Ginkaufsqueüe
,«

Vuck, üuxkill, Ilallukaktur- uuä Hoäeivareu,
Ausstattungs-Artikeln, Lcttfe-ern und Flaumcn etc.

Feste Preise. I R̂eelle Bedienung.!
Wir beehren uns hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß unser Lager für die Frühjahr - und

Sommer -Saison mit sämtlichen Neuheiten in

Damen - und Herren -Kleiderftosfen,
Besatz -Artikeln re.

von dem einfachsten bis feinsten Genre reich ausgestattet ist , welche zu wirklich billigen Preisen abgegeben werden.
Wir bringen nachstehend einzelne Artikel mit Preisangabe:

Lbeviot , LiaZenai , kouiv , krßpe,
kayoune eto.

reine Wolle, doppelbreit, per Meter von 60 Pfg .,
Elle von 36 Pfg. an bis hochfein.

8vb>var26 und vreisse kaedelnires
nur erprobte beste Qualitäten , reine Wolle, doppel¬
breit, per Meter von 55 Pfg ., Elle von 33 Pfg . an

bis schwerst.
Luterrookstoffs

wolle, Halbwolle, baumwolle, per Rock von 60 Pfg.
an bis feinst.

ke1pi «1 « 6
hell und dunkel, für Kleider, Jacken, Blousen rc. per
Meter 35 Pfg. , Elle von 20 Pfg . an bis schwerst.

VVasviievlite Vruvlrlrattuns
neueste Muster , per Meter von 32 Pfg . , Elle von

19 Pfg. an bis solideste Qualität.
VorffauKstoffe

weiß und creme, alle Breiten , per Meter von 5 Pfg .,
Elle von 3 Pfg . an bis sehr elegant.
ffisedtüeiisr and Servietten

weiß, alle Preislagen , große Tischtücher, per Stück
von 70 Pfg . an bis feinst.

Sebvere Kett-Lsttnne und Satins
reizende neue Muster, per Meter von 30 Pfg ., Elle

von 18 Pfg . an bis hochfein.

LnxLin , Obeviot , knietet - n. Lesen-
Stoffe , 1 liebe und Satins

doppelbreit, per Meter von 175 Pfg ., Elle 105
Pfg . bis hochelegant.

Sebwarse LaininAarne
für Damen u. Herren, solideste garantierte Qua¬
lität , dopelbreit, per Meter von 200 Pfg ., Elle

von 120 Pfg . an bis feinst.
Lenvvirnte LosenLenZe

helle und dunkle Muster, doppelbreit , per Meter
von 120 Pfg . , Elle von 72 Pfg. an bis extra

schwer.

Lettkedern und kianin

Brautleuten
empfehlen

unser großes Lager
LvrTLKvr ILvttvi»

vo« billigst bis feinst
! untvr kurunlis . '
Billigste Preise!
Leindenilaneile

karriert u. gestreift, waschechte, haltbare Qualität,
neueste Dessins, per Meter von 25 Pfg., Elle von

15 Pfg . an bis schwerst.
Lobttai'biKe SvbnrLirenKe

in allen Breiten , Per Meter von 35 Pfg. , Elle
von 20 Pfg . an bis feinst.

prima staubfreie Ware, per Pfund von Mk. 1 .50 an
bis hochfein.

Lsttbarobent
federdicht, nur solideste Fabrikate, neueste Muster, per

Meter von 10 Pfg., Elle von 21 Pfg . an bis
schwerste Qualität.

^Vasobevble Lsll -XeuKv
für Bettbezüge , vollständige Breite , per Meter von
25 Pfg ., Elle von 15 Pfg . an bis schwerste Hausm.

VVeisse Leinen und L'Leinen
einfach und doppelbreit, Rasenbleiche, per Meter von
30 Pfg., Elle von 18 Pfg . an bis zu den feinsten

Qualitäten.

^Veisse elsässer lleindentuvbe
ohne jede Appretur , volle Breite per Meter von 25

Pfg ., Elle von 15 Pfg . an bis hochfein.
VVeisse und rote Keil -Damaste

einfach u. doppelbreit, per Meter von 60 Pfg ., Elle
von 36 Pfg . an bis zu den schwersten Qualitäten.

VVeisse und larbiAL Landlnebsr
neueste Dessins, Per Meter von 6 Pfg. an bis

solideste Sorten.

Leitdeeken (vreiss und karbiZ)
Vollständige Größe, per Stück von 130 Pfg . an

bis feinst.
Wir machen unsere werte Kundschaft darauf aufmerksam, daß auf sämtliche

Kleiderstoffe, Tuch, Knrkius und Cheviots
ein Cetra-Rabatt uou IO«." gegen bar gemährt mied.

Da solche Vorteile noch nie geboten worden sind, lohnt der Besuch unseres Lagers den weitesten Gang,  wovon sich jeder
Warenkenner sofort überzeugen wird. Zur gefl. Besichtigung laden ein wertes Publikum ergebenst ein

krstk L 8cdül , kkorrkeim,

D
D
D

DLsirLkplsiks 17 .
K



216

Bor fünfzig Jahren.
„1848 ."

VII.
Frankreich . Von Paris gehen einstweilen 500

deutsche Arbeiter in ihre Heimat zurück; die französische
Regierung gestattet ihnen , ihre Waffen mitzunehmen.
Mit der deutschen Freischaar vereint organisirt sich die
polnische mit zahlreichen Verbindungen in der Hei-
math. Auch eine belgische  Freischaar bildet sich,
ist aber in Gefahr , wenn sie zu Hause die Republik
verkünden will , von Wallonen wie von Flamändern
aus eine sehr derbe Art empfangen zu werden. Die
Münze ist in voller Thätigkeit , eine Menge Personen
bringen ihr Silberzeug , das zu einem sehr vortheil-
haften Tanke angenommen wird; schon circuliren
republikanische Thaler und täglich wird eine Million
Francs geprägt . Ein Anschlag fordert alle freien
Frauen  auf , sich in die neu zu errichtende Legion
(Amazonencorps) einschreiben zu lassen.

Ulm,  23 . März . Wir können unfern Lesern die
zuverläßige Nachricht geben, daß die 7te Compagnie
(etwas über 200 Mann stark) des Iten Artillerie-
Regiments aus Prag  im Anmarsch auf Ulm ist
und am iOten Aprrl hier eintrcffen wird. — Die
Zeiten haben sich seit wenigen Wochen gewaltig ge¬
ändert. Metternich ist gestürzt, dem Kaiserstaat eine
Constitution gegeben: jetzt sollen uns die Oester¬
reicher willkommen seyn!

Baden.  In Baden ist die Wahl der Wahlmänner,
welche die Abgeordneten auf das deutsche Parlament
wählen sollen, angeordnet. Auf der Volksversammlung
in Heidelberg  circulirte ein: Proklamation , welche
auf der einen Seite entschieden gegen die Republik
als eine nicht in dem Volke wurzelnde Staatsreform,
auf der andern Seite aber auch gegen die angekündigte
Dictatur des Königs von Preußen protestirt.

Deutsches Aeich.
Berlin,  19 . März. Dem Reichstage ist

ein schleuniger Antrag von Leoetzow zugegangen:
Der Reichstag wolle die Regierung ersuchen,
wegen Errichtung eines Kaiser - Friedrich-
Denkmals  auf R-ichskosten dem Reichstage
baldigst eine Vorlage zu machen, in der auch
die Kosten der Vorarbeiten erfordert werden.
Die Entscheidung über die Gestaltung und die
Platzwahl soll dem Kaiser  anheim gegeben
werden.

Die Budgetkommissiondes Reichstages hat
die Flolten - Vorlage  in zweiter Lesung an¬
genommen, zugleich ist beschlossen worden, von
einem schriftlichen Bericht abzusehcn und die
zweite Plenarsitzung an diesem Mittwoch folgen
zu lassen. Damit wächst die Wahrscheinlichkeit,
daß das Gesetz noch vor Ostern verabschiedet
werden kann. Mit Rücksicht darauf, daß eine
möglichst stattliche Mehrheit für die Vorlage
angemessen ist und der Besuch des Reichstages
nach Ostern noch schlechter sein könnte, als gegen¬
wärtig, und in Erwägung des Umstandes, daß
es Sen Eindruck im Auslande verstärken müßte»
wenn die deutsche Volksvertretung der Vermehr¬
ung der Flotte alsbald zustimmle— würde die
Erledigung des Gesetzes vor Ostern allerdings
erwünscht sein.

Ein Jubiläumsblatt.  In einer aus
blutrotem Papier gedruckten„Märzzeitung" feierte
die Sozialdemokratie, wie gewöhnlich, auch dieses
Jahr das Andenken an die Märztage des Jahres
1848. Angesichts des geflissentlichen Schaum¬
schlagens, das die 50. Wiederkehr jener Tage
schon seit geraumer Zeit veranlaßt, nimmt sich
der Inhalt des Festblattes recht dürftig aus.
Schon die Wahl der besprochenen Gegenstände
des Stoff s bekundet Verlegenheit; selbst die
englische Chartisten- Bewegung muß hcrhalten.
In künstlicher Weise wird der Zusammenhang
der 1848er Bewegung und dem Sozialismus
also hergesteüt: Das Jahr 1848 hat dem Kapi-
talismus Bahn gebrochen, die kapitalistische Güter-
erzeugungsweise mündet mit Naturnotwendigkeit
in die sozialistische aus . mithin gehören 1848
und die Sozialdemokratie zusammen. In dankens¬
werter Offenherzigkeit wird als Ausgabe der
Sozialdemokratie„der Kampf um die Macht im
Staate " hingestclll. Ihr Endziel ist demnach
die Ausrichtung demokratischer Maffenherrschaft.
Nus dem widerwärtige» Gemenge revolutionärer
Phrasen, geschichtlicher Unwahrheiten und auf¬
reizender Bilder, tn denen der Tod als Bundes¬
genosse von Fürstengewalt, Kirche und Sp 'tzel-
tum dargestelll wird, geht nur das eine mit
vollendeter Gewißheit hervor: die Sozialdemo
kraue feiert die Revolution um dieser selbst
willen. Ihr kommt es nur darauf an , den

Revolutionsgedanken in Fluß zu bringen und
im antimonarchischen Sinne Stimmung zu machen.

Am 22. März d. I . sind es 100 Jahre,
daß die Artillerie  ihre schwarze Farbe trägt.
Am 22 März 1798 wurde nämlich für die neue
Montierung der Artillerie bestimmt, daß O'fl>
ziere, Feuerwerker, Unteroffiziere und Gemeine
schwarze Klappen, Kragen und Ausschläge zu
tragen hätten, die Klappen mit 10 egal besetzten
Knöpien versehen. Für die Offiziere wurde
Schwarzsammet bestimmt und eine Besetzung mit
18 goldenen Schleifen, und zwar zwei unter
jeder Klappe, drei auf jeder Tasche, drei aus
jedem Ausschlag und zwei hinten in der Taille.

Am 4. April wird eine Vorstandssitzung
und gleich darauf eine Generalversammlung des
Verbandes deutscher Eisen- u. Siahl -Jndustrieller
in Berlin  statifindeo. Auf der Tagesordnung
der letzter» steht u. a. die Beteiligung der Eisen-
und Stahl -Jndustriellen an der Pariser Welt¬
ausstellung von 1900

Berlin,  18 . März. Die Herausforderung
des Prüfungsvorsitzenden zum Zweikampf seitens
eines durchgefallenen Kandidaten ist die neueste
merkwürdige Blüte, die der Ducllunfug gezeitigt
hat. Wie das „Berl. Tagebl." aus juristischen
Kreisen erfahren, ist der Senatsprästdeot beim

! Kammergericht Dr zur. Coing , der Vorsitzende
der Prüfungskommission für das erste juristische
Staatsexamen, zu einem Pistolenduell heraus¬
gefordert worden. Der Herausforderer ist ein
Rechiskandidat, der das Unglück hatte, zum
zweiten Male beim Referendarexamendurch-
zufallen. Als das Ergebnis oer Prüfung
verkündet wurde, ließ sich der Kandidat in seiner
Erregung so weit hinreißen, daß er eines der
Bücher, die auf dem Prüfungstische lagen, ergriff
und auf die Erde schleuderte. Am nächsten
Tage erschien er beim Vorsitzenden und richtete
an ihn die Frage , ob die Prüfungskommission
gestatten würde, daß er sich dem Examen zum
dritten Male unterzöge. Der Vorsitzende gab
ihm den Bescheid, daß die Kommission nach
seinem Betragen hierzu wohl kaum Veranlassung
haben würde. Diese Bemerkung, die nach Lage
der Sache durchaus berechtigt und begründet
war, faßte der verunglückte Jünger der Themis
als Beleidigung auf. Am folgenden Tage
erschien der Bruder des Rechlskandidaten. ein
OPzier, als Kartellträger beim Vorsitzenden und
überbrachte diesem eine Pistolenforderung! Die
Angelegenheit ist in der Prüfungskommission
zur Sprache gekommen und von ihr werden
nunmehr die weiteren Schritte eingeleitet werden.

Berlin,  18 . März. Die „Berl. N. Nachr."
schreiben: „Die Dienstbotennot in Berlin
wird in geradezu überwältigender Weise illustriert
durch den Erfolg eines Inserates : „Ein junges
Mädchen aus Pommern, 20 Jahre alt , mit
guten Zeugnissen, sucht zum 1. April in einem
bürgerlichen Haushalt einen Dienst." Auf dies
Gesuch sind in zwei Tagen nicht weniger wie
52 Offerten einqegangen, vom General bis zum
Handwerker. Möchten doch unsere Frauen¬
vereine durch Errichtung von Dienstbotenschulen
der zahlreichen weiblichen Bevölkerung in Berlin,
die in den Fabriken verkümmert und verdirbt,
Gelegenheit zur Ausbildung als tüchtige Dienst¬
mädchen geben und durch Lehre und Beispiel
auf die Vorteile dieses Standes gegenüber dem
zwar ungebundenen, aber auch unsoliden und
überfüllten Stande der Fabrikarbeiterinnen aller
Branchen Hinweisen, dann würde nicht nur der
Dienstbotennot gesteuert, sondern auch ein gutes
Stück der sozialen Frage gelöst werden."

Berlin,  19 März. Heute Mittag wurde
der Arbeiter Bier  mit feiner Frau und drei
Töchtern in den Betten tot aufgefunden. Man
nimmt an , es liege Vergiftung vor, nachdem
der Vater wegen Diebstahls aus der Arbeit
entlassen worden ist.

In Breslau  hat sich ein Ausschuß
gebildet zur Sammlung von Beiträgen für ein
dem Generalfeldmarschaü Grafen Moltke  zu
errichtendes Denkmal.  Bon Einzelnen sind
bereits größere Summen bereit gestellt, und man
hat auch schon ein Modell für das Denkmal
g-Wonnen, das spätestens am 26 Oktober 1900,

dem hundertsten Geburtstage des FeldmarschM
fertig stehen soll.

Aus Elsaß - Lothringen,  7 . März.
Dem Weinpantscherprozeß vor der Colmar«
Strafkammer, wobei der Angeklagte zu 1000̂
Geldstrafe unter gleichzeitiger Einziehung von
270 Hektoliter gefälschten Weins verurteilt
wurde, wird noch eine Reche ähnlicher Prozesse
folgen. In fast sämtlichen Fällen liegt nach
den Ausführungen der Staatsanwaltschaft die
strafbare Handlung darin, daß die Betreffenden
gestreckteP 'älzerweine, die eine minderwertige
Ware darstellen, die ihnen frachtfrei zu 16^
das Liter geliefert wurde, als reine Elsaß«
Naturweine in den Handel brachten. Wenn
Weinproduzenten in den berühmten Weinlagen,
von denen das ganze Publikum annehmen muß,
daß es Wein aus dem betreffenden oder aus
der Umgegend erhält, Pfälzerwin oder Pfälzer-
verschnlllwein ohne weitere Erklärung liefern,
so liegen darin regelmäßig die Merkmale des
Betrugs, insofern beim Käufer ein Irrtum über
die Herkunstsst9tte des Weins erregt wird.

Fort,  ach , 16 März. Im Spätherbst
vorigen Jahres hatte die Firma der G-br. Adt
das von ihr im Jahre 1866 erbaute Gaswerk,
sowie die 1891 erbaute Wasserleitung der Stadt
zum Kaufe für den GesamlpcciS von 300 000^
angeboren. Da man sich im Schoße des
Gemeindekoll. über den Ankaufspreis nicht schlüssig
machen konnte, so blieb die Sache einstweilen
unerledigt, bis in letzter Zeit die Firma der
Gebr. Adt, im Interesse der Vereinfachung ihrer
Geschäfte, Gas- und Wasserwerk an die Firma
Karl Fcancke in Bremen verkaufte. Bon Vieser
letzteren Firma hat jetzt die Stadl Fordach das
Wasserwerk für die Summe von 180000^
in eigenen Besitz übernommen, während das
Gaswerk Eigentum der Firma Francke bleibt,
die noch wesentliche Bermsserungen einführen
will. Da der Kaufpreis des Wasserwerks,
180 000 -/lL. bar bezahlt werden soll, so ist
dessen Beschaffung im Wege der Anleihe nötig,
daher wurden zur Sitzung des G:meinderais
nach Z 44 der Gemeindeordnungdie Höchst¬
besteuerten in gleicher Zahl wie die im Amte
befindlichen Gemeinderatsmitglieder eingeladen.
Im ganzen waren 35 Mitglieder erschienen;
für den Betrag und die Anleihe lauteten in
geheimer Abstimmung 18 dagegen 17 Stimmzettel.

Aus Baden,  18 . März. Einen sehr
lehrreichen Satz über das Submissions-
Wesen,  der überall Beachtung verdient, enthält
der neue Voranschlag für die Stadt Lörrach.
Da heißt es von dem neuen Bolksschulgedäade:
„Leider mußte an diesem Geväude fast alles
zum zweiten Male ausgeführl werden, weil man
seiner Zeit bedauerlicherW -ise den billigsten
von auswärts einlaufenden Offerten den Vorzug
gab!" Commentar üderflüffî !

Der Rennstall des Fürsten  Fürsten¬
berg  soll nach einer Meldung in der Sports¬
welt aufgelöst werden. Außer dem gesamten
Pferdematerial ist auch die an der Jdea-Bahn
gelegene Trainier-Anstalt zu verkaufen.

Karlsruhe,  16 . März. In den
Geschäftskreisen, welche es angeht, wird die
Annonce  eines hiesigen Herrenkleidergeschättes
unangenehm aufgefallen sein, nach welcher dasselbe
eine Unfallversicherungs-Police über 1000^
umsonst geben will, wenn man einen Anzug für
wenigstens 16 Mark bei ihm kauft. Es liegt
uns nun die Nummer 21 der „Deutschen Ber-
sicherungszeitung" vom 13. dieses Monats vor,
in welcher, dieses angesehene Fachblatt unter
Bezugnahme auf erwähntes Inserat betont, um
sei sich in einsichtigen Assekuranzkreisen darüber
klar, daß in einer solchen Ausnutzung des Ver¬
sicherungswesens eine Diskreditierungdesselben
liege, und daß die Versicherungs-Gesellschaften
es mit ihrem Ansehen unvereinbar halten sollten,
ihre Einrichtungen zur Reklame für Andere
gebrauchen zu lassen.

Trichinen in  amerikanischen Schlack¬
würsten und Schinken  sind in Braunschwelg
und anderen westlichen Städten gefunden worden.

Fortsetzung in der Beilage.

Redaktion, Druck und Verlag von E. Neeh rn Neuenbürg.


	[Seite 223]
	[Seite 224]
	[Seite 225]
	[Seite 226]

